
1466

MckigenMatt M Laibcher Zeitung Nr. 205

3 ^^IlüiRÄl^«"» H
ö In der ^

iOclir- und Gyiehungsanstalt!
^ der ^l

^ FF «»« FF«IF« nLmbach.SMall,asscNl.271.Z
^ beginnt der scchöklassigc Unterricht « > « « . « ^ « » l » e « > «».«F. TaS Nähcrc gc^n ^
> ^ dic. iu dcr obbczeichneten Wohnung vorliegenden Programme, welche anch auf Vcr lan: ^
^ ö gen portofrei eingesendet werden. ( 2 0 4 4 - N H

Die Lehranstalt besteht aus 2 Abtheilungen.- D
i) D ie 2c l , u le ; l ) die 2vecia l - l3urse. >

Dcr Unlcrriclu beginnt Anfangs Ottobcr. Die I H , u l e umfaßt 6 Jahrgänge. >
Tpec ia l O'urse werden abgehalten llber die einzelnen Fachgegenslälide, als: >

Buc lu i l l i r ung , faufmänuiscties N 'chncn, Korrespondenz nnd Wcchfclkundl ' >
in Tage«,- nnd Adcud Kursen, sowie in der Separa t Abt l i c i l lMst : >

filr jene. die durch Alter, Stellnng. Borbildung und Beschäfilgunss der Lchulc entrückt >
sind. I n diese finden fortwährenrc Aufnahmen statt. Seit zwei Jahren bestehen an dcr >
Lehranstalt ^hrcnrsc sllr den >

«ummi ; r r ie l l< , l ^i8«nl)i»llu>U«lriel»8- nu«l IeleLral»l lenlI iel»8t »
flir jene, die sich um Anstellungen lni (f isenliahncn bewerben. Ter Lchrlörper ist au3 >
bewährten Bcanilen der k. l. a. pr.Nordbo.li>' grblldct. und ein >

l^il»scl,rcilill»g<',l finden vom 2«. September an statt. <!vroftramme sind in, >
Instituts ^o^ale und in der B eclschen UnwersilätS-Vuchhandlung, Notheothurmstraf tc >
3?r. l ) , D l G - «»««<>« ^WlH zn haben. (2032 - 2) >

Die ab,0,vierten Hörer sscuußen die Vegitnsti^ung deß einjährigen FrciwilligeN'DienstcS >
in der l. l. Armee, ohne sich der FrciwiUigcn-Prllfung unterzichen zn müssen. >

l Dank und Anempfehlung.
^ Indem ich dem geehrten p. t. Publicum für den bisherigen Zuspruch
^ meinen Dank ausspreche, bitte ich auch in den neu hergerichteten Lokalitäten
? um weiteren zahlreichen Besuch mit dcr Versicherung, daß ich stets bemüht
- sein lvcrdc, die vollste Zufriedenheit zu erwerben und mir die Gunst zu erhalten.
: L a i b ach, am 25. August 1872.

- Zohann Hswald,
: (1940-3) Casino-Easölicr.

8Ok0ttOUI1NF 18
cmilt irt !

auf nachstehend verzeichnete ?o«grnppen und sind diese Zusammenstcllnngen schon aliS »
dem Grunde zu dru voith^lliaslcstcn zn zähle», da jcdcm Inhaber cincS salchc,, Bc- »
zngi'scheines die Möglichkeit geboten wird, sämmtliche Haupt- und 3icbcutreffcr allein D
zn lnachcn und auß idem ci>i Ziüsluerlrciginfz van D

30 ^llncs in Gold und 10 st. in Dankuotrn «
;n geniern. >

«rup,»« V. <Iährlich 16 Ziehullaeuj. >
1 5pcrc. 1860er f l . 100 Staatslos, vanpurefscr n . , « « . « « » , mit ß

Nücllans^urämle dcr gezogenen Serie ««t«»^,.. AH'«>,^. « . < « « . »
1 Zpcrc. lliis. t i i r l . 400 Francs-Staatslos. Hanpmesser «o» .««» , >

»u« ,««« »'̂ «»«e» cfftcllv Gold >
1 hcrzoal. Vrannschweiger 20 Thaler - Los. Haupttreffer H«,,»»» >

' , ' , ' . «««»^ ohne jed.u Abzug. >

1 Illllsbluckcr ^Tiroler) Los. Haupttreffer «.»«,»««,. !

«run»« U. i2iihrlich 13 Ziehungen). j
1 iipcrc. lais. tiirt. 400 Frcs. Staats-Los. Haupttreffer«»»,»««, !

»»«,««« »'n»»e« sffeclio Gold. >
1 hcrzogl. Vraunschwciger 20 Thaler-Los. Haupttreffer «»,«»»» >

' > ' «»«»^^ ol,nc jcdcn Abzug. >

1 Sachjcn-Memingen-Los. Haupttreffer n. 4H,»»V, « H,»«» südd. Währ. !
Ä l l l i M a r t i l i o ^lnstr^Ni» »verve« prompt und aucl, aeaen Ätach- >

werden „ack jeder ^ichunfl franco - gratis versendet (IM4-I3) >

Tchmerzlos, ohne
Einspritzung,

olmc die Vcrda„ , , l ,n<oraane störende
Medikamente, fcrncr ohne Folstckrank- ,
heiten und Beru fss töruNg heilt nach >
einer in unzähligm Fallen beslbcwtihrten,
ganz ne,»e» Methode

sowohl frisch entstandene als auch noch so
srhr veral tete, «aturgemäsi, gründ« ,
lich und schnell

Mitglied der lncdizüüschm Facullät, !
»l«;n, .^ln<lt. llnb^dur^orjs»»»«« l l . ^

Anch Hantanöschlägc, Stritturen, M a n - ,
neHschwache, ^>o l l „ t l o« rn , F l uß bei
grauen , Unfruchtbarkeit. Vlcichsucht wer- ^
den cbcnfallö radital luriri, ebenso, ohne ,
zn schueiccll nnd chnc Znrllcklllssnlili cnl-
stclleiider darben. Geschwüre aller Art,
slrofthulüse. syphilitis<l,e l c . !

Strengsle D iKcrc t ion wird gewahrt. <
Br ie f l i ckc An f ragen läiiuen statt des,
Namens beliebig chissrirt fciu^ honorirte '
werbeu umgehend bcnnlwortct.

<1ci Einjcndnnss von 5 fl, ö, W. werden !
Heilmittel sammt Gebrauchsanweisung post- >
wendend zugescudcl. (1487-20)

(204^—l) Nr. 2922.

Curatels-Verhällgung.
Es wird hilN'.lt bllannl gemacht, daß

das l. t. KreiSgericht in Rudulföwelth
mil Beschluß vom 27. Augllft d. I , Zahl
11L0, wloer den ^lundbcsll^er st>anz
Z^lgvlc aus Odelfeld H^.-Nr. ^!) uli
Hcrschwc»duiig die CnllUcl zu verhängen
befunden habe, und daß für denselben
vlotMn HaMc uns Obcif»l1> Nr. 29
zum Curaior bestellt worden se».

ss. l. Geziilsgerichl ^ilidstraß, am
^0. August 1872.

(2040-1 ) Nr. 72737

Dritte erec. Fcilbietung.
Bon dem l. l. Äezir loger ichle Fcistriz

wird belmmt gelnachl:
Es sei im Einverständnisse beider

Theile die mit Bescheid vom 24. April
I«72, Z. 3294, auf den 30. August
1«?2 angcllldllclc zwcilc excc. Feilbielung
dcr auf Xiamen dcS Ftanz Clicet von
Grafenbtunn vergewährteli, im Grund»
bnchc 2ä Herrschaft Adclob.ra. «ul) Ulb.°
N>. 3i)7 und 4 l 0 ' / , voltommenden Nca-
lilälcu mit dem Äcisatze fur abgehalten
crtlatt worden, daß es lediljl'ch bei der
drillen, stuf den

1. O k t o b e r 1 8 7 2
angeordnelen geilbitlung sein Verbleiben
tjabe.

Zugleich wird den Erben des Franz
Cuc^l octlmnt gegeben, daß dcr süc dic<
»c» bestimmte Fiiloivlungsbcscheid vom
24 Av.i l 1872. Z. 329 l , dem ausge«
ll^llen curator 2(1 uctum Johann Cucll
von Olufcnbruul, zugtstlllt worden ist.

K. t. Oczillsgerichl Felstliz, den 22ten
August 1872.

(2047 -1 ) sir. 4 W i 7

Tritte erec. Feilbietun«.
Vom t. l. Geziltsgcrichle Adelsberg

lDird kund gemacht, dlch die in dcr Eft-
cutuuSsache des Änloi, Ogriört von Ad.ls-
dcig gcgcn Andreas Sluga von doll mil
dcm Bescheide vom 3. April 1872, Zahl
2317, auf om 2. August und 3. Sep»
icmder 1^72 angcordnclm zwei ersten
cfcc. Fcilbictungc» der gcgtterischrn iltca-
lilalen Urb..)i>'. 73, 80 ' / . und 122 ad
Hrnschajt Adclsbcrg mit dcm als abge»
lyuu angesrhen werden, daß cS bei dcr
auf den

2. O k t o b e r 1 8 7 2

angeordneten dritten Feilbi ltung ul velün
derl zu verbleiben hübe.

Zugleich wird den Tabulargläubigern
Ialou Fullan, Theresia Sluga und Georg
Paulos erinnert, daß die für sie aus-
gefertl̂ jtcn Feilbleiungerubrilm dem ihnen
wegen lhic« unbekannte!, Aufenthaltes als
curator ää »ctum aufgestellten Thomas
Ltegu von Adelsvcrg zugestellt worden
seien.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
24, Juli 1^72,

(1883 -2 ) Nr. 337t'».

Übertragung
dritter ezcc. sseilbietunss.

Von dcm' t . k. Bezirksgerichte Fei'
striz w«rd bekannt aemacht:

Es sei iibcr l̂lisuchen des k. k. Steuer-
amlcS Fcistriz d̂ c mit Bescheide vom
21. Fcdrnar 1872, Z. 1301, auf den
3. Ma i 1872 angeordnete dritte efecu»
tioc Feilbietunq dcr N<,al>lät des Pulen-
tin Frank von Celc Nr. 22, Urb.-)lr. 7 ' / ,
und 8 all Herrschaft Prcm, mit Glibc»
Haltung dcS OrteS, dcr Stunde und mit
dem uoligen Beisatze auf den

1. O k t o b e r 1 8 7 2

übertragen woiden.
K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 23ten

April 1872.

( 2 0 2 5 - 1s Nr. ' 2521.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Ehc-

leute Jakob und lllsula Burner von Polic
Nr. 5) c;cgcn Johann Iammt von Polic
Nr. 11 lvcqen aus dcm Bescheide vom 2tcn
Feblnar 180«, Z. 3900, schuldigen 31 fl.
31 l>. ii W. 0. «. o. in die c^ecutive
öffentliche Vcrstelglrung dcr dem l'tztcrcn
gehörigen, im Grundbuche dcr Pfarrgilt
Gl!le»fcld l,lid Rcclf..Nr. 02 vorkommen-
den Malitat, besteheud aus ber Bauparzelle
Nr. 02 sammt darauf stellender Keusche im
gerichtlich erhobenen Schilllungswcrlhe von
40 ft. ö. W,. gewilliget und znr Vor«
nähme derselben cic zweite und dritte
exec. Fcilbictuligs-Tagslltzung auf den

27. S e p t e m b e r und
20. O l l o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormitla^s von 11 bis 12 Uhr
hiera/richtS, mit dem Anhange litstimmt
woidcn, daß die feilzubietende Nlülilät
nur bei dcr letzten fteilbictung auch unlcr
dem Schätzungswerthe an den Meistbic-
lendcn hiütangcgcbcn werde.

Das SchatzungSprolololl, der Grund«
buchscxtract und die ^icitationsbedingn ŝc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht T i l l ch , am 2?lcn
Anaust 1872.

(2019-1 ) ^"Ur7363s' .

Executive Feilbietung.
Bon dcm l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci überlas Ansuchen dcS Pietto

Clemcntc von Tricst durch Dr. Lojar von
Wippach gegen Johann Nebergoj, rilck'
sichtlich dessen Nachlaß vo» ^uzice Nr. 37
we^cn aus dcm Urtheile ddlo. Tricst,
29. Ma i 1871, Z. 848/12370 schuldign
206 fl. 32 kr. ö. W. o. 8. o. in die czc,
culioc öffentliche Vcrslcigcruug der dem
letzlcrn gehörigen, im Grundbuche Heil»
schalt Wippach 8ul) 'I'onw X I I . , pa^. l.'»2,
Ulb.Nr. 103. pa^. l3.',, Urb.-)ir. 231,
img. 138, 1vb..Nr. 290, dann AuS;uü/
^ir. 103, Gut Sch'v'tzhofen 8ud '1'om 1.,
1)Hß. 171. Grundbuch Fol. 40, Urb.«
Nr. 3 l . Nclf..Z. 17. renlel b >rg Glund«
buchS.Ns. 148. Nclf.-Z. 51 . Urn.-N^. 90,
und Premerstcin '1'am I I , pn^. 9 Urb,-
56 vorlommcndcn N^alilät, im gerichllich
erhodcncn Schätzungswcllhc von 6174 fl.
ö. Hi,'., gewllligcl u»d zur Voinahmc de>-
sclbcn die drei execulioen Feilbictungs-
Tagsatzungen ans den

2 5. ( S e p t e m b e r ,
2 5. O k t o b e r und
26, N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
Oer,cht6katizlci,mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende NealitM
nur bci der lctzleu Fcilliiclung auch m'ttr
dem Schätzuugswerlhe an dcn Mcistdic'
tcndcn hinlange^ebe» werde.

Das Schätzungepro,ololl, dcr Grunl'''
buchseflract und die ^icitallonSbedingmsie
lönncn bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtssluudcn eiu,jcsshcn wcrdm.

K. l . Bezirksgericht Wippich, am 7len
August 1872.
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Prämien-Anleihe der kaiserlich ottomanischen Regierung.
Emission von M8O.O6O Prämien-Obligationen der kaiserl. ottoman. Regierung

( T Q r k c n i o s e ) jede zu Francs 400 Nominale mil einem jährMei Zintnpi is von 12 Francs. Eissiraspreis: n o F r a n c s .
Die Zahlung der Zinsen und Treffer wird direct und ohne irgend welchen Abzug durch die kaiserlich ottomanische Regierung zu Handen der Inhaber
erfolgen, wie aus der nachstehenden von Sr. Hoheit dem Gross-Vezir am 18. Mai 1872 gezeichneten und von Sr. kaiserlichen Majestät dem Sultan sanc-

tionirten officiellen Erklärung hervorgeht.
I^rlcliiiMiiigr der lcaisei*lic.;li ottomR/iii&clieii Jifcogfieruiig":*)

„Die kaiserliche Regierung erklärt, dass durch die an sie erfolgte Kückcedirung der Concession für die Eisenbahnen der europäischen Türkei die Rechte
der Besitzer der Neuzehuhundort Achtzigtausend Prümien-Obligationen des ottonianischen Reiches, für welche die kaiserliche Regierung alleiniger und direct er
Schuldner, sowohl für die Zahlung der Zinsen als für die Awortisiruug mittelst Prämien verbleibt, in keiner "Weise modificirt werden.''

Die Zinsen-Coupons, sowie die gezogenen Obligationen werden durch die kaiserlich ottomanische Regierung auf folgenden Plätzen nach Wahl der Inha-
ber eingelöst: In Paris bei der Banque Imperiale Ottomane in Francs,

„ Constantinopel bei der Banque Imperialo Ottomane, |
„ Wien bei der Anglo-Oesterreichischen Bank, I in der Landeswährung
„ Frankfurt a. M. bei den Heuen Gebrüder Bethmann, [ zum Tagescourse der Francs.
„ Amsterdam bei der Banque de Paris & des Pays-Bas J

Jeder definitive Titre ist mit halbjährigen Coupons ä 6 Francs, zahlbar am I. April und I. Oktober, versehen
Die Verzinsung der definitiven Titres beginnt, mit I.Oktober 1874, indem die Zinsen auf die provisorischen Stücke bei der letzten Einzahlung verrech-

net und compensirt werden.
Dio jeweilig von der kaiserlich ottomauLschcn Regierung zur Rückzahlung gelangenden Obligationen werden im Wege der Verlosung bestimmt. Jährlich

finden 6 Ziehungen statt, und zwar am 1. Februar, 1. April, 1. Juni, 1. August, 1. Oktober und 1. Dezember. Die nächste Ziehung erfolgt am I. Oktober 1872.
Alle Obligationen sind rückzahlbar al pari mit 4(iO Francs und participiron ausserdem an den namhaften Treffern der jiüirlicbon sechs Ziehungen.
Die Haupttreffer sind bis zum Jahre 1910 alljährlich: 3 Treffer ä 600.000 Francs und 3 Treffer ä 300.000 Francs, und vom Jahre 1910 bis

1974 3 ä 400.000 Francs und 3 ä 200.000 Francs; die geringeren Treffer werden betragen: Francs 60.000, 30.000, 25.000, 20.000, 10.000 bis 1000
Francs, wio dies aus der nachfolgenden Prämien-Tabelle ersichtlich ist.

Vom UO. April den Julirot) lH^O l>i« zum 1. Februar lt>lO.

Ziehung am 1. Aprils 1. Antust und 1. Dezember.
"~T)re""l~Kcž<)genc^ "NuniuicFgowiimt «00.000 Francs

Die 2. gewinnt (»0.000 „
Die 3 und 4. jede 20.000 Francs \0.000 „
Die f» G. 7 , 8., 0. und 10. jede G.000 Francs WJ.OOO
Die 11., h., 13., 14., ir..,.lü., 17., 1H., 15»., 20., ai . und 22.

iedo ;K)ÜO Fruucs ««.000
Die folgenden 28 Nummern gewinnen jede 1000 Francs . . 2S.000 „
In Summa flO Obligationen im Betrage von SOO.OOO Franca

_ Ziehung am 1. Februar, 1. Jnnl undl . Oktober. ___
Die 1. gezogene Nummer gewinnt . . MO.000 Francb
Die 2. gewinnt . 25.000 ,
Die 3. und 4. jede 10.000 Francs 20.000
Die 5., b\, 7., 8., !>. und 10. jede 2.000 Franc» 12.000
Die 11., 12., 13., 14., 15., 1(5., 17., 18., V,)., 20., 21. und tt

jede 1250 Francs 15.000
Die folgenden Nummern gewinnen jede 1000 FraucB . . 28.000
In Summa 50 Obligationen im Betrage von 400 000 Francs

Vom 1. April 1O1O l>i« i. Dezember lOT^.
Ziehung am 1. April, 1. Anguat und 1. Dezember.

" D i o 1. gezogene Nummer gewinnt ~ 7~~\00.000 Francs~
Dio 2. gewinnt »».000 „
Die it. und 4. jede 10.000 Francs 20.000 ,,
Dio 5., G., 7., K, <). und 10. jede 2500 Francs J 5.000
Die 11., 12., 13., 14., 15., JG., 17., 18., VX, 30., 21. und 32.

jede 2000 Francs 24.000
') Die folgenden 2K Nummern gewinnen jode 1000 Francs 2S.000 „
In Summa 50 Obligationen im Betrage von 517.000 Francs

Ziehung am 1. Februar, 1. Juni und 1. OktobT.

Die 1. gezogene Nummer gewinnt - . . 200.060 Francs
Die 2. und ;J. jede 4000 Francs H.000
Die 4., 5., G., 7., 8.. f» in 11 i. ', l;;., J l . und 15. jede

1250 Francs . 15.000 „
Die folgenden .')5 Nummer» gewiunen jede 1000 Francs? . . 115.000 „
In Summa 50 Obligationen im Betrage von 258.000 Francs

') Bei der letzten Ziehung am 1. Dezember 11J7-1 werden nur 8 statt" 28 Obligationen'a 1000 Francs gezogenT

Die von der bocietö impermic uosuiemins uo ler üe la lurquio u hurope ausgegebenen provisorischen .Stücke (Interimsscheine) auf welche dieKinzah-
lungon «in den vorgeschriebenen Terminen geleistet wurden, und ebenso die aiiticipativ volluiugezahlten provisorischen Stücke, nehmen vom 1. Oktober )H7t
angelangen an allen Ziohungen Theil. . ^

Der Betrag der noch fehlenden Einzahlungen auf solcho Interimsscheine, welche zur Rückzahlung :il pari oder mit Prämien tfezoL'en sind, wird von
der Kückzahlungssummo in Abzug gebracht, lutornnsscheme, welche anticipando vollcingezahlt sind u„d vor dom 1. Oktober 1874 zur Kückzahluii« be-
stimmt werdon, uuterliegon nur dom Abzüge der 4°/0 Zinsen vom ltuckzahlungstermiuo bis zum September J874, welche Zinsen bei der VollzahluiiL' bereits
vergütet wurden. — Interinissclieiuo, auf welche die Einzahlungen nicht au den vorgeschriebenen Terminen geleistet werden, participiren nicht an ''•»• ('<»-
winnsten und worden, wenn ihre Kummer gezogen werden sollte, nur mit dem Betrage zurückbezahlt, welcher vor der Ziehung eingezahlt war.

Für verspätete Einzahlungen sind ü°/0 per annum Verzugszinsen vom Tage des versäumten Einzahlungstermines an zu vergüten.
Wird innerhalb ü Monaten nach einem Eiuzahlungstermine die rückständige Kate nicht nachgezahlt, so können die Stücke auf Kochnung und Gefahr

des Bositzers verkauft worden, ohne dass eine Emzahlungs-Auflbrdorung oder vorläufige Anzeige an ihn zu ergehen braucht.
Dio Besitzer der Iiiterimsschoine haben das Kecht, ihro Stücke bei der ltepartition sowie an jedem Eiuzahlungstermino voll zu bezahlen, iu welchem

Falle für die vor den lorimnon geleistete Zahlung 4 / Z i n s e n pro anno vergütet werden. Für diese volleingezahlten lnterimsscheine werden definitive
Stücke mit Zmsengenuss vom 1. Oktober 1874 ausgefolgt werden.

Die Societe lmpörialodes Chemins dc for de la Turquie d'Europe hat in Folge der ihr von der kaiserlich ottomanischen Kegierung ertheilten Ermäch-
tigung zur Emission der Pramieii-Obligationen den Gesammt-Saldo der noch zu emittirenden Obligationen an ein aus Finanz-Jnstituton und Bankhäusern
der Hanptplätzo Europas gebildetes Syndicat übertragen. b

Dieses Syndicat, welches sich in Folge dieser Cession im Alleinbesitzo der obenerwähnten 880.000 Obligationen befindet, legt diesolbon zur öffentlichen
Subscription auf, zum Preise von j e : 1*70 Francs
beziehungsweise unter Berücksichtigung dev auf dio naeubezeichneten Einzahlungen bis zum 30. September 1874 laufenden Zinsen zu j e :

_ 1G3 Francs SO Oent, zahlbar wie folgt:
35 Francs bei der Subscription Francs i)5 —
35 „ „ „ Repartition ! ' . ' . ' " ' . „ 35 .—
25 „ vom 1.—15. Jänner 1873 . . . ' 25 —
25 „ „ 1.—15. September 1873 ' 2 V —
25 „ „ 1.—15. März 1874 '.'.'''' " 2 5 —
25 „ 1.—15. September 1874, ab Francs G.80 Zinsen auf frühere Einzahlungen '. " 18.20

170 Francs Francs Ui'6.20
I>io Snl)«*crip<ioii f i m l c t s t a t t M i t t w o c h <len I I . u n d I>oii i ior»<.iB «Ion 12. Sei>t<uib«-r !87<->in Constantinopel bei der Banque Imperiale Ottomane,

» t J . " „ ,. Societe de Credit Genial Ottoman,
„ Adnanopel I
„ Salonich ., , F i l i a l e d e r ßanque Impčriale Ottomane,
„ Smyrna ) H

„ Wien . . . . Aufjto-Oesfenu'h'hLHcheii Bank,
„ Amsterdam l _.,. a n

n Genf > v " F l l i a I e d e r Banque de Paris et des Pays-Bas,
" J e 8 t - •" Ungarischen Allgemeinen Credit-Bank,
• n a g .. , Allgemeinen Böhmischen Bank.
•• Tnest „ .. Filiale der Unionbank
* Lemberg .. .. Galizischen Actien-Hypothekenbank
" Graz ,. „ Steiermärkischen Escomptebank

in Bukarest bei der Rumänischen Bank,
„ Alexandrien .. ., Banque Imperiale Ottomane,
» • •• Austro Egyptischen Bank,
n Florenz , Socičte" lmperiale de Credit Mobilier

Rom i Italien,
£ e n u a ., . 3 » ' B a n Que Internationale de Genes,

„ Wailana bei den Herren Cavajani, Oneto & Cie
,, Neapel A. L6vy ä Cie., .
„ Venedig Jaques Levi & FÜB,
.. Verona r ,. „ Fi^li di Landadio Grego,
„ Copenhagen hoi dor Privatbank,
, Basel Basler Handelsbank,
„ Bern .. :, Schweizerischen Vereinsbank.Bei den Subscriptionsstellen können die späteren Einzahlungen zum Pariwr Tagoscourso geldstet werden.

I m Fa l l e e i n e r Uebcrzeichni i f f «ler aiissrelrfrten S S O . O O O « l ) l i j(»t ioi ie i i t r i t t e i n e vcrJ i i i l t i i i s s inäs ipe I t e d i i c t i o n «In / « i c l i n u i i ^ n « in.
^oiistautinopcl, am 27. August 1872. Hoelviv Imperial» ilv« < Jicmhis «|«> tvr tie la^Tu^nlv ^JRurnpv.

auch m v-mt B c z u 8 a u f vorstehende Kundmachung wird zur Kenntnis« ficl,nic!it dass in Wien bei der Subscription die Einzahlung von 3f) Francs per Obligation auf Verlange n
COUMW "ii. 8 t a ' T a 8 C 8 C 0 U " f i v o m l 0 ' r ( ; 8 P c c t l v c n - S('l'teiul)cr 1872 in JjjinUnoteu österr Wühruug geleistet oder hiesür cine Caution i» börsenrnfissiKen hflecton (diese zu W0 ihre«

»wcrtües aiipenoinnici)) erlogt werden kann. Zeichnungen werden am 11 und 12 September (3 J. in den Stunden von i> bis 12 und von a bin f» M>r fiitgenenKeuommeü.
r — - — - _ _ ^ e n , J ) . September 1872. ' ANGLO-OESTERKKICHW^HK MANK.

r «inaltext : Lo Gouvernemeut Imperial declare que la I iHroccs-sion <iUi lui a ütc iaite de 1Ü concession des Cheinius dc fer de la Turquie d'Europe, ne moditice en n'en
la Bituatiou dc« portcurB des dix-neuf cent quatre-vingt, mille Obligatious ü primes dc VEmpirc Ottoman, dont le Gouvernement lmi)4rial reste di-biteur uuiq»v
et direct, tant pour lc paiement des interets quo ponr Vaniortissement des primes. • '''°r':>)
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Soeben erschien und ist zu blichen durch

Hgnaz v. ttleinmayr H Fed. Vawberg's
Vuclmliblung in Laibach:

Die

MoMlIUläoIH).
Ein Leitfaden

für Frauen und Mädchen aller Ttiinde,
Mit Anwendung de« metrischen Maßes und

Gewichtes
von (2051)

Verfasserin des Vxchcs: „D ie süddeutsche Kllchc".
22 Bogen. Preis broch. 1 si. 20 lr., eleg.

geb. 1 f l . 70 l r .

CollectiV-Ayeiger..
V e r k a u f t werden : Zinshäuser am Haupt-

plah, Alteumarlt. Iudcusteig, in der Glocken-
gießcrgafft: ii Mahlmiihlcu nächst kaidach ; 1 Bi l -
lard, 4 junge Pudcl; anfgcnommen wer-
den : kehr-, Kost- und Dienstmädchen, Koststuden-
ten, Lehrlinge, Prallicautcn, Köchinnen; Dienst
sut l ien: l Hofincistcr, 3 Privatlchrer; ange-
kauf t werden- I Zinshaus nud 1 Mahl-
milhlc. — Auslunft ertheilt das /T«n»««?«n»
» u > e « « in ^ «<>,«»>,, Hauptplah Haus-
Nr. ZI3. (2054)

Studierende in Graz
finden lici ciucr snt 2 Jahren aus Laili«ch llber'
siedelten achtliaren, vom l'. 'l,'. Lehrkörper best:
cmpfohleucn Familie, deren älteste zwei Söhne als
belanntc vorzügliche Schüler Unterricht in Gym:
nasial- und Nealgegmständcn, fremden Spra»
chen lc. crthciir», gewissenhafte Vrlpfleguug uud
Uutcrlunst. Das Vocale ist im Ceutlum der
Stadt, sonn- und gartenseitig gelegen, sowie da-
selbst ein Elauier ,ur Versiiffunq. Nähcrc« au«
GcMiqleitHcrr »>^»>. !N«t»«»,e»^,Haupt-
plah Nr. 2, Laioach. (2040—1)

GWKcller7
zu jcdem Zwecke verwendbar, ist in T e l o
H ö . - N r . tt nächst ^aibach sogleich zu
vergeben.

Nähere« erlhcilt dcr Eiatuthümer
daselbst. (2053—1)

Zu Im woll!
jeder und heftigster Art beseitigt dau-
ernd das berühmte Pariser MAton.
wenn kein anderes Mittel hilft! Fla-
con ä 50 kr. bei Herrn Apotheker
Uirscliitz. (1700—4)

Frachtgüter -Transflort
zwischen den Eisenbahnstationen

Villach-Tarnis
wird zu äußerst billigen Preisen zu jeder ,n,d
in schnellster Zeit in unbcschrilultcr O:'.,.ü itäl
besorgt.

Hierauf Reftcctierende, fl lr thrilweisc oder
Uirflrnngen im Großen durch VellragSalischluf,,
wolle» stch numitt l lbar an mich selbst wcnden
unter dcr Adresse:

Valentin hiliklaukol,,
Realitälenbcsitzer nnd Gastwirth

in Hart i>ei '/lrnoldstcin.
(Vcstcllungen erbeten per Post ^ « > > » n „

V « s « r « e > > r«z f«>n»n l ^ . ) 197«^i)

Ein Lehrling,
dcr deutschen und slovcnischen Sprache
mächtig, wird für ein

Schnlttwarcn-Gcschüft
in Pillach aufgenommen. Auskunft er-
theilt V. f. Lard«?, „zum Kaiser Fer-
dinand," in Laibach. (2039-2)

I n der Scbießstattstasse, im
neuen Fabiani'schen Hause,
werden (15,623)

Studenten
in Kost und Q u a r t i e r aufge-
nommen. Das Nähere daselbst.

Kundmachung.
Dir NlMlitin A<n»«5»l«>
nächst der itlaaenfurtcr Str,is;?, cmc l)albc
Stllnde von S t . Vüit und l ' / , von ^aidach
cillferut, bestehrnd aus dem Hause N>'. :̂  mit
drei geräumigen Zimmern, Kllche, Speisekammer,
Keller, Brunnen, Stalluiia,, Wasscnschupfe nnd
Dreschtenne, alles gemauert, Harpfe, Garten mit
Obslbäumen nebst anstoßenden 4 Joch Ackerqrund,
zn jeder Speculation, besonders zn einer Fabrik
geeignet, wird ank freier Hand gegen sehr uor-
lhcilhafle Vedingunssen verlaust. (1933—3)

Nähere Auskunft ertheilt aus Ge-
fälligleit Hcrr Peter Laßnik, Handels«
mann !n Lailiach.

! Jeißfl Zahnschmerz
heilt n / ^ü lVarmN!!>, ohne den Znh» z» en<?
fer»?ü. fch„!er',lo), nach cigener, allein
bcwiihrter Methode. I ^ »-. « t « , »-,

Wnndaiz» in Wicil. l̂oĵ tlgasse llr.'!.
Zanntsopfen oom Wundarzis Fr. üicr

ssege» dc» Sch!»>.'rj hohlor Zäbuc sind in >flcs, zu l f l .,

k/lunll̂ 2880s vom Wunclarits
I» . «115«

Negen vhe»m>>tische ^^hnschmc^en, ssesten (inlzlln»
! duu^n , ftcschwülstc und lycschwilrc dcö Zai'nflcl '
^ schcl«, ncsscn ^ayustc,» und Vocfcrwcrdcn dcl >̂ ähne
l sowie nesscn ten iiblen O^rxch aus dc»! Munbe,
> ist daselbst und in solqcndcu Niederlagen in sslacon«
! zu 1 sl. zu yabcn: in L a i b ach bei Herrn N o i o d .

am Haüvtplatz, in l i l i l l a c h bci Heirn N o k o t l , z
j Apotheker. sltt!«»-!.'! j

Moll's Seldlitz-Pulver.
i J L W l W Diese I'alvcr behaupten durch ihre kuancrordcntliehc, in don mannigfaltigsten Fiillon
! erprobte Wirksamkeit unter .t&nimtlichcn bishor bokunnten HauHarzneion unbestritten dun ornten
1 '*»"&; wie denn viele Taunfjiido <IUH ;illen Theilen dcH groben KaiHerreichej nns torlieffunde

L>ankaa(;;uLj,'riH :lireibt'ii din delaillirten Nacliwnisungen darbieten, dass dieselben boi liabitnellor Vor-
»topfung-, Unvordaul iohkei t und Sodbrennen , ferner bei Krämpl 'on , Nloronkvankheiton,
Nerven le iden , Herzk lopfen , ne rvösen Kopfschmerzen , BhUcongost ionan, griohtartlffon
OlicdorarFeoUonen, endlich l>oi Anlage r.ur Hys to r l e , Hypochondr ie , a n d a u e r n d e m Broch-
relz v. 8. w. mit dem bpfiton Krfolg angewendet wurden und die uuchlmltiguten Heilresultate lieferten.

Preist einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung i fl. ö. W>

Uraozferanntwein & Salz.
^ 1 Dor lUTP.rliKKigsto Sclbntarzt r.ur Hilfe der leidenden Mfiiachheit bei «Hon inucren tind

iasscren Entzüiulangnn, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-
und Zahnschmerz, alte tich&den und offene Wuuden, Krobsschftden, Brand, entzündete Augen,

Lali rann gen und Vorletzangon ullur Ait etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

Borsch - LeMrihran - Oel
i J^^ß Die reinste und wii kfan..ste oortc Mediuiualthi'an auHrfiergen iu Ntirwê 'wn, sucht IM verwech-
j aeln mit dem ksuiKili':ii gerciniglen LcbortlinnOel.
I Das cuhte Doracli-Lebe.thTar.-Ool wird mit bo-itcin LiTulge angowcndol bei Brust- und1 Lung'enkrankheiton, ßkropheln um) Hhachlti«. KH Ueilt die ruraltetiften Qioht- tind rheuma-
[ tls«hen Loldon, nwn chronische HaulausBohlrig^e.

Preis 1 ßflaschc sammt Gebrauchsanweisung i fl. ü. II'.
. ^ f i e d e i ' l u j ^ e u : in Lnibuch bei Herrn % W l l h « l m i f f a y r , Apotheker ,,/um
. goldenen llirsclicn."
' Albona: K. Millcvoi, Ajioili. («strz: A. Scppcnhofcr. i M n r b u r ^ : F. KoHoinig.
Cilli: Karl Krispcr. Hiiideiiscliast: M. Guglielmo, j K o u m n r k t l : C. Mally.

„ Fr. IfaiiHchiT, A[iolh. Apoth. i Kildulsswert l l : J. Ucr '̂mniiii.
Caiiale: A. liorluluzzi. Kla^üiisurtsC.CIumonlschilsclj. i VHlnch: Math. Fürst.
( 'urmons: K.CudüliDO, Apodi. ' Kra inbur^ ' : S<!l>. Scliauni^g, Ap. ! ,, .1. K. IMesuilzer.
(»(Jrz: A. Finnznni. Lussill piccolo: Pielio Or- \Vi|tpaCÜ: Anlon heperi».

, „ G. Zanetli. j landos. (390--28) _

Sparkasse-Kundmachung.
Der Verein der kram. Sparkasse hat in der am l:'.. August d. I . abgehaltenen General-Versammlung

folgende Beschlüsse gefaßt:

1. Vom Beginn des I . Semesters R 8 7 3 wird der Zinsfuß für Einlagen von H"/<> au f H'///.>
erhöhet.

2. Die Verzinsung der Einlagen wird mit Beginn des I . Semesters R 8 7 3 nicht wie bisher für

ganze, sondern für halbe Monate erfolgen, so zwar, daß ein Betrag, welcher in der ersten Hälfte des Mo-

nates eingelegt wird, bereits von: Beginne der zweiten Hälfte desselben Monates, nnd ein in der zweiten Mo-

natshälfte eingelegter Betrag von: ersten Tage. des folgenden Monates alt verzinset wird, und daß bei Zurück-

zahlung des Kapitals, wenn selbe in der erstell Monatshälftc erfolgt, die Zinsen bis znm ersten Tage dieses

Monates, uud erfolgt sie in der zweiten Monatshälfte, bis zum Begiune dieser berechnet werden.

8. Besitzt der Interessent ein Sparkasscbüchel, in welchem der Naum für die Eintragung der Ein-

und Auszahlungen erschöpft ist, so wird demselben, im Falle er einen Thcilbctrag zu erhebe,: oder eiue weitere

Einlage zu machen wünscht, ein neues Vüchel über die Guthabung ausgefertiget, ohne daß durch diese Ucbcr-

tragung eine Unterbrechung in dcr Verzinsung eintritt.
4. Wird vom I I . Semester Z.872 an die Büchelgebühr aufgelassen.
Diese Beschlüsse werden hiemit znr Kenntniß gebracht.
,^ , , s ^ (2056-1)

Laibach, am 7). September 1872.

Direction der kram. Sparkasse.

P ru<l nnd Verlag von Ignaz ü.Klelnmayr t F e d ^ «»mberg w Laibach.


